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IMPRESSUM

Diese Informationsschrift wird

im Auftrag der Landesre-

gierung Baden -Württemberg 

im Rahmen ihrer verfassungs-

rechtlichen Verpfl ichtung zur 

Unterrichtung der Öffentlich-

keit herausgegeben. 

Sie darf weder von Parteien 

noch von deren Kandidaten 

oder Helfern während eines 

Wahlkampfs zum Zwecke 

der Wahlwerbung verwendet 

werden. Dies gilt für alle 

Wahlen.

Missbräuchlich sind insbeson-

dere die Verteilung auf Wahl-

veranstaltungen und an Infor-

mationsständen der Parteien 

sowie das Einlegen, Aufdruk-

ken oder Aufkleben partei-

politischer Informationen oder 

Werbemittel.

Untersagt ist auch die Weiter-

gabe an Dritte zum Zwecke 

der Wahlwerbung.

Auch ohne zeitlichen Bezug 

zu einer Wahl darf die vorlie-

gende Druckschrift nicht so

verwendet werden, dass dies

als Parteinahme der Heraus-

geberin zugunsten einzelner 

politischer Gruppen verstan-

den werden könnte. 

Diese Beschränkungen gelten

unabhängig vom Vertriebs-

weg, also unabhängig davon, 

auf welchem Wege und in 

welcher Anzahl diese Informa-

tionsschrift dem Empfänger 

zugegangen ist.

Erlaubt ist jedoch den Partei-

en, die Informationsschrift zur 

Unterrichtung ihrer Mitglieder 

zu verwenden.
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ANALYSEDARSTELLUNG

1 ANALYSEDARSTELLUNG 

 PERSONENFAHNDUNG

Die Anzahl der Personenfahndungen in Baden-Württemberg weisen im Zehnjahresvergleich einen 

kontinuierlichen Rückgang auf. Mit Stichtag 1. Januar 2012 sind insgesamt 73.783 (79.777)1 Fahn-

dungsnotierungen zu verzeichnen. Dies entspricht einem Rückgang um 5.994 (- 7,5 %) Fahndungs-

notierungen im Vergleich zum Vorjahr. Im Jahr 2011 verringerte sich die Anzahl der von den Auslän-

derbehörden zur Festnahme ausgeschriebenen Personen um 10,6 % auf 31.211 (34.922). Ursächlich für 

den kontinuierlichen Rückgang der Fahndungszahlen ist die Löschung von ausländerrechtlichen Aus-

schreibungen im Zusammenhang mit der EU-Osterweiterung und dem damit verbundenen sukzessi-

ven Abbau von Einreisebeschränkungen. Da der ausländerrechtliche Fahndungsbestand einem Anteil 

von 56,2 % aller Fahndungsnotierungen entspricht, wirken sich Veränderungen in diesem Bereich in 

hohem Maße auf den Gesamtbestand der Fahndungsausschreibungen aus. 

Die Anzahl der Personenfahndungen zum Zweck der Durchführung erkennungsdienstlicher Maß-

nahmen verringerte sich um 26,4 % auf 64 (87) Fahndungsnotierungen. Bundesweit ist ein Rückgang 

um 7,4 % zu verzeichnen. Im Mehrjahresvergleich ist auf Bundes- und Landesebene ein rückläufi ger 

Trend feststellbar. 

 VERMISSTE

Im Jahr 2011 wurden dem Landeskriminalamt BW (LKA BW) 3.638 (3.690) Personen2 als vermisst 

gemeldet. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem leichten Rückgang um 1,4 %. Bei ver-

missten Kindern bis 13 Jahre ist aufgrund von Mehrfachmeldungen eine Zunahme um 28,7 % auf 534 

(415), bei vermissten Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren eine leichte Abnahme um 2,4 % auf 

1.691 (1.732) Personen sowie bei vermisst gemeldeten Erwachsenen einschließlich Heranwachsenden 

eine Abnahme um 8,4 % auf 1.413 (1.543) Personen zu verzeichnen. Im Laufe des Jahres 2011 konnten 

3.539 (3.419) Vermisstenfälle abgeschlossen werden. Im Berichtsjahr wurden 68 (112) Personen tot 

aufgefunden, wobei drei dieser Personen Opfer von Straftaten geworden sind. Die Anzahl 

der Suizide hat nach einer deutlichen Zunahme im Jahr 2010 im Berichtsjahr wieder auf 44 (84) Per-

sonen abgenommen. Die Anzahl der tot aufgefundenen Personen entspricht einem Anteil von 

1,9 % an den 3.539 Vermisstenfällen. Mit Stand 1. Januar 2012 sind beim LKA BW noch 582 Personen 

erfasst, die schon in den Vorjahren als vermisst galten und deshalb als Langzeitvermisste geführt wer-

den.

 

 ZIELFAHNDUNG

Im Jahr 2011 wurden 15 (21) Zielfahndungsvorgänge bearbeitet. Nach dem Spitzenwert im Jahr 2010 

stellt dies im Zehnjahresvergleich den dritthöchsten Wert dar. Insgesamt konnten elf der 15 Zielfahn-

dungsfälle durch die Festnahme der Zielpersonen erledigt werden. Dabei erfolgten drei Festnahmen 

in Deutschland, drei in Italien und jeweils eine Festnahme in Frankreich, Griechenland, Russland, 

1 Vorjahreszahlen in Klammern
2 Mehrfachvermisstenmeldungen enthalten
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ANALYSEDARSTELLUNG

Spanien und Serbien. Außerdem wurde in 35 Fällen eine umfangreiche Ermittlungsunterstützung 

für in- und ausländische Zielfahndungsstellen geleistet. Damit wurde im Jahr 2011 der Höchstwert im 

Bereich der Fahndungsunterstützung seit Bestehen der Zielfahndung im Jahr 1996 erreicht.

 SACHFAHNDUNGSSYSTEM DER SCHWEIZERISCHEN POLIZEI – RIPOL

Im Berichtszeitraum wurden in RIPOL (Recherches informatisées de la police) insgesamt 5.766 

(5.055) Abfragen durchgeführt. Dabei waren 21 (44) Treffer im schweizerischen Sachfahndungs-

bestand zu verzeichnen. Der Meldedienst über RIPOL-Abfragen wurde mit Ablauf des Jahres 2011 

aufgehoben. Demzufolge werden die statistischen Werte mit vorliegendem Bericht letztmalig ab-

gebildet. Mit Einführung von SIS II zum ersten Quartal 2013 wird der RIPOL-Zugriff für die Polizei 

Baden-Württemberg obsolet.

 REGIONALE GROSSFAHNDUNG

Die Zahl der durchgeführten Kontrollen war im Vergleich zum Vorjahr mit 480 (485) annähernd 

gleich. Im Jahr 2011 waren an der Durchführung der Regionalen Großfahndung 6.891 (6.441) Polizei-

beamte beteiligt. Es waren 3.869 Beamte der Schutzpolizei, 1.346 Beamte der Kriminalpolizei, 843 

Beamte der Bereitschaftspolizei sowie 833 Beamte der Bundespolizei und des Zolls eingesetzt. Es 

konnten 76 (69) Festnahmen auf Grundlage eines nationalen oder internationalen Haftbefehls und 

133 (145) vorläufi ge Festnahmen vorgenommen werden. Bei 20 (22) Personen lag eine Ausschreibung 

zur PB vor. Die Anzahl der sichergestellten Kraftfahrzeuge konnte auf 76 (49) gesteigert werden.

 FAHNDUNGSTAG DER LÄNDERÜBERGREIFENDEN SICHERHEITSKOOPERATION

Am 12. Mai 2011 fand als bundesweite Aktion ein gemeinsamer Fahndungs- und Kontrolltag zur Be-

kämpfung der illegalen Migration sowie des Menschenhandels zum Nachteil nigerianischer und

westafrikanischer Frauen statt. Die Polizei BW war im Rahmen der Regionalen Großfahndung an 

den Fahndungsmaßnahmen der Sicherheitskooperation der Landespolizei Baden-Württemberg mit 

der Bundespolizei und dem Zoll (SIKO BW) beteiligt. An dem gemeinsamen Fahndungs- und Kon-

trolltag waren landesweit insgesamt 885 Einsatzkräfte der Kooperationsdienststellen sowie weiterer 

Unterstützungseinheiten eingesetzt. Im Rahmen der durchgeführten Kontrollen wurden in Baden-

Württemberg insgesamt 3.609 Personen, davon 1.063 Prostituierte und 21 Zuhälter, sowie 2.999 

Personal- und sonstige Dokumente überprüft. 15 Personen wurden aufgrund von Ausschreibungen in 

den nationalen und europäischen Fahndungssystemen oder wegen eines aktuellen Tatverdachts 

festgenommen. Es wurden 41 Ermittlungsverfahren wegen unterschiedlichster Delikte eingeleitet.
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MASSNAHMEN

2 MASSNAHMEN / HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

 ONLINE-ANGEBOTE FAHNDUNG

Internet

www.polizei-bw.de / fahndung / seiten/default.aspx
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ANLAGEN

88
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ANLAGEN

3 ANLAGEN

 PERSONENFAHNDUNG

 PERSONENFAHNDUNGSBESTAND IN BW IM ZEHNJAHRESVERGLEICH

 FAHNDUNGSNOTIERUNGEN / PERSONENFAHNDUNG / VERGLEICH BW – BUND 2010 – 2011
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Fahndungen 120.580 113.787 100.617 96.264 93.431 86.029 79.754 74.001 68.787 63.926

F-Gruppen 142.655 134.673 120.830 115.483 111.543 102.208 93.872 86.478 79.777 73.783

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

BW BW Bund Bund

2010 2011 +/- % 2010 2011 +/- %

Festnahmen gesamt 53.377 48.163 -9,8 437.028 405.936 -7,1

davon ohne Haft-/UB-B./Absch.-B. 35.307 31.345 -11,2 271.740 259.506 -4,5

davon mit Haft-/UB-B./Absch.-B. 18.070 16.818 -6,9 165.288 146.430 -11,4

Aufenthaltsermittlung 20.401 19.814 -2,9 159.254 162.582 +2,1

Kontrolle (Polizeirecht) 1.868 1.791 -4,1 20.805 21.229 +2,0

Ingewahrsamnahme 219 197 -10,0 3.053 3.192 +4,6

Durchführung ED-Maßnahmen 87 64 -26,4 702 650 -7,4

Entnahme DNA-Probe 164 142 -13,4 1.752 1.450 -17,2

Sonstige 3.661 3.612 -1,3 51.408 56.855 +10,6

Gesamt 79.777 73.783 -7,5 674.002 651.894 -3,3

3  Anzahl der Personen
4  Anzahl der Ausschreibungen zur Person (Mehrfachausschreibungen möglich)
5  Haft-/Unterbringungsbefehl/Abschiebebeschluss

3

4

5

5
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ANLAGEN

AUFKOMMEN BEIM AUSSCHREIBUNGSZWECK FESTNAHME IN BW

(ohne Haftbefehl / Unterbringungsbefehl / Abschiebebeschluss)

AUFKOMMEN BEIM AUSSCHREIBUNGSZWECK FESTNAHME IN BW

(mit Haftbefehl / Unterbringungsbefehl / Abschiebebeschluss)

AUFKOMMEN BEIM AUSSCHREIBUNGSZWECK AUFENTHALTSERMITTLUNG IN BW

2010 2011 +/- %

Straftat 376 127 -66,2

Unterbringung 2 2 +/-0,0

Ausweisung/Abschiebung 34.922 31.211 -10,6

Entw. Strafgefangener 6 4 -33,3

Gesamt 35.306 31.344 -11,2

2010 2011 +/- %

Straftat 3.198 3.161 -1,2

Strafvollstreckung 13.734 12.609 -8,2

Unterbringung 4 1 -75,0

Ausweisung/Abschiebung 1.134 1.047 -7,7

Gesamt 18.070 16.818 -6,9

2010 2011 +/- %

Straftat 18.267 17.720 -3,0

Strafvollstreckung 545 496 -9,0

Vermisst 512 503 -1,8

Gefahrenabwehr 126 89 -29,4

Zeuge 499 358 -28,3

AsylVerfG 443 644 +45,4

Gesamt 20.392 19.810 -2,9
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ANLAGEN

FESTNAHMENOTIERUNGEN NACH NATIONALITÄTEN IN BW6

(Herausragende Tatverdächtigennationalitäten)

6  Ohne Ausschreibungen zur Ausweisung / Abschiebung

FAHNDUNGSERLEDIGUNGEN 

(Erledigungsgrund mit Anzahl der Fahndungsnotierungen)

Geldstrafe bezahlt 
1.895

Führerschein 
eingezogen 494

Auslieferung erfolgt 15

Tod der Person 181

Sonstige Gründe 
2.656

Löschung 6.187

Maßnahme 
aufgehoben 2.792

Fristablauf 13.197

Festnahme
Ingewahrsamnahme 

6.461 Aufenthalt ermittelt 
7.589
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ANLAGEN

 VERMISSTE

 VERMISSTENMELDUNGEN BW 2011 GESAMT

 (UNTERSCHEIDUNG NACH KINDERN / JUGENDLICHEN / HERANWACHSENDEN UND ERWACHSENEN)

 VERMISSTENMELDUNGEN NACH LANDESPOLIZEIDIREKTIONEN / PP STUTTGART  

 VERGLEICH 2010 – 2011
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Kinder 22 35 44 42 66 39 48 54 63 48 38 35

Jugendliche 143 143 141 157 168 145 132 109 135 147 142 129

Heranw. 4 6 10 9 10 11 10 10 5 15 5 5

Erwachsene 99 93 94 105 111 118 127 151 115 113 82 105

JAN FEB MÄR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

2010 2011 +/- %

LPD Stuttgart 1.091 1.087 -0,4

PP Stuttgart 82 50 -39,0

LPD Karlsruhe 900 866 -3,8

LPD Freiburg 495 549 +10,9

LPD Tübingen 1.122 1.086 -3,2

Gesamt 3.690 3.638 -1,4
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ANLAGEN

Art. 95:  Ausschreibungen zur Festnahme mit dem Ziel der Auslieferung

Art. 96:  Ausschreibungen zur Zurückweisung / Abschiebung von Drittausländern

Art. 97:  Ingewahrsamnahme / Aufenthaltsermittlung / Vermisste

Art. 98:  Aufenthaltsermittlung von Zeugen / Beschuldigten, die vor Justizbehörden 

  zu erscheinen haben

Art. 99:  Verdeckte Registrierung / gezielte Kontrolle von Personen und Fahrzeugen

 SCHENGENER DURCHFÜHRUNGSÜBEREINKOMMEN

 PERSONENFAHNDUNGSBESTAND GEMÄSS ARTIKEL 95 - 99 SDÜ / VERGLEICH BW – BUND 2010 – 2011

 SACHFAHNDUNGSBESTAND GEMÄSS ARTIKEL 100 SDÜ / VERGLEICH BW – BUND 2010 – 2011

BW BW Bund Bund

Art. 2010 2011 2010 2011

95 SDÜ 582 598 5.230 5.254

96 SDÜ 14.792 13.489 90.908 84.404

97 SDÜ 377 364 3.090 3.084

98 SDÜ 361 435 2.649 3.269

99 SDÜ 30 6 934 980

Gesamt 16.142 14.892 102.811 96.991

BW BW Bund Bund
Art. 100 SDÜ 2010 2011 2010 2011

Kfz 74.106 72.972 634.763 648.806

Schusswaffen 19.135 21.261 138.520 154.039

Blanko-Dokumente 24.120 31.266 146.052 160.672

Identitätspapiere 544.062 595.726 4.377.800 4.893.676

Registrierte Banknoten 2.380 1.914 89.866 197.636

Gesamt 663.803 723.139 5.387.001 6.054.829

SACHFAHNDUNG

ÜBERSICHT ÜBER DIE ZEHN MEISTGESUCHTEN GEGENSTÄNDE IN BW

Gegenstand 2010 2011 +/- %

Bundespersonalausweis 386.797 416.538 +7,7

Führerschein 100.103 111.160 +11,0

Scheckkarte 77.622 76.009 -2,1

Kfz-Kennzeichen 73.603 73.761 +0,2

Mobiltelefon 56.902 55.834 -1,9

Fahrrad 59.566 60.431 +1,5

Reisepass (neu) 40.416 22.799 -43,6

Kinderausweis 27.705 27.663 -0,2

Kreditkarte 24.393 23.463 -3,8

Reisepass 22.716 22.799 +0,4

Alle anderen Gegenstände 261.581 272.778 +4,3

Gesamt 1.131.404 1.184.531 +4,7
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Computerbetrug 0%

Betrugsdelikte 10%

Sonstige Gründe 30%

Tötungsdelikte 20%

Sexualdelikte 10%

Raubdelikte 10%

Diebstahlsdelikte 20%

INTERNETFAHNDUNG IN BW 2011

ANLAGEN

14

RIPOL-SACHFAHNDUNGSBESTAND

(SCHWEIZERISCHES SACHFAHNDUNGSSYSTEM)

2010 2011 +/- %

Abfragen in BW 5.055 5.766 +14,1

Treffer 44 21 -52,3

 ZIELFAHNDUNG 

 VERGLEICH 2010 – 2011

2010 2011 +/- %

Neue Zielfahndungen 21 15 -28,6

Festnahmen 17 11 -35,3

Fahndungsunterstützung 21 35 +66,7
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ANSPRECHPARTNER

 

 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Telefon 0711 5401-2020 und -2021

Fax  0711 5401-2025

E-Mail stuttgart.lka.oe@polizei.bwl.de 




